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Die K. K. privilegirte Thier« Hetzpachtusg
wird Sonntag den law» A « gust 1792,

«rrer Trompeten- «nd Psncke« » Schall

Mt » herrlicht« TWampf
chrhart«W

^) om gefühlvollen warmesten Dan? durchdrungen für den in letztes» abgeh alts»
neu Thierkämpfen allgrmsin bezeigten Leyfall , findet sich die ?, k. pachtunU

verpflichset, das hochansebnliche Publikum zu versichern, - aß sie in diesen l-y-
lern Gommer monatm alle ihre Vräftt anspannen wird, die edlen Bewohne»
Wiens dergestalt zu unterhalten, daß dieselben immer mit Vergnügen der; Scham
piay verlassen werden; mesen Endzweck zu erreichen wird ,

M . /VS. M . Erstens
Der Weinbeerlkranuver in Gestalt des HeymetsterS, M . dem es schon lang

lästerteeinen andern Hengsten zum Stierkämpfen , welcher williger an Stier
angienge, zu reiten; die Pachtung , welche von zeher g-wohnet war alles nur
mögliche zu Vämpfen und Heyen depzuschasien, erfüllte des obigen Wünschez
sie erkaufte chm ein Pferd schön und muthig , ohne zu wissen, - aß - er Gaul
Liebhaber von Mandeln, Ziweben, weinbeerln urch dergleichen studirrnden Futs
;er wäre , der Hengst mit Z Lanzeten führte seinen Ritter in ein d-rgleichen Hand-
lungsgewölb in einer Vorstadt , ohne jemand zu beleidigen, gitng der Tartar
mit seinem Reiter in größter Ganftmuth wieder nach seines Herrn Willen fort,
kücherte, und die Leute lachten vom Herzensgrund; mir eben diesen kan- irren
Pferd wird Ferdinand Hödl einen wilde» hungartschen Gchsen auf dem Vamps --
platz erlegen.

L w e ^ t e n »,
g»uß die Falle einem neuen Rlngetbänaus dem karpatischeu Gebürgt gezogen werden, web

chrr fich das erstemal aufsem Kampfplatz mit Solohunde» herumzubalgen hat, daher werden
die Herren Hundesliebhader mrr guten Solobärndunbefl fürgetadeo, um bieftv kißigenM-n»
schenfetnd zu besiegen; sollten wider alles Ver- offen die Herren Hetzliebhaber ferne Lust bezeigen»
so müssen die Kachtungssolohunde ihre Dlknstsemgkeir bezeigen.

Drittens.
Gsll ein großer edler Hirsch mit verschiedenen Hunden forzirtt werden, wozu dt«Her»

ren Anhabrr von Htrschkunven freuodlichst eingelade»sind, in Ermanglung derer wirb Mitk»k»
Pachrungshunven so lang abgewrchseit, bis er gefangen und überwunden worden»
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D t̂tt rm Werzter rmd zvm raufen aufgelegter rußischer Bär zur FaMÜrr hkravs.

ßriKt GrAnrerrwarten ihn mit grMer Wuth, die Rauferey würde zu hitzig, wenn derKamp^lMter mcht Ruhe Perschaffete, b<sp muß eine Kuppet PachtungShvzrdr über dresru Raufer Her.
Würzen- und chm als ihre« Gefeugenen Ehrfurcht einfissseu. -^

äV3.  AÄ. FüvfkenV.

Ei« herrlicher Unterhaltender Kampf
Zwischen einem strbenbürger , einsm kurländsr , einenr rußischen , einem

kramer Barn , zweien Wölfen , einem beißenden Hengsten , einem hungarifchen
mit bösen Geistern beladenen wöthenden Gchseu , dann , um den Tramps noch
lebhafter zu machen, wird das starkkämpfende Wildschwein unter diese hsnenr
Gesellschaft gelasftn ; mit diesen Gegenstimmern verhoffet die k. k. Pachtung deir
hohen Anwesenden Vergnügen zu verschaffen.

Sechsten ».
Soll sich rin anderer hrmgarifcher Dchs im Kämpfen besonders auszeichnen, hiezu wer¬

den die Grierfäogerber Herren HundeSliebbaber die größte Anlaß?geben, sollte dieser Du« m-
köpf noch nicht des känrpfenS müde ftyn, so wird ein trefltcher Soiohund eines Hetzfteundes iyrn
zeigen, daß er um Gnade bitten muß.

Siebentens^
Fährt wie vom elektrischen Feuer berührt rin sta-kbewafnrtes frisches Wildschwein sausdemk. k. Auhofer- Thiergarten) auf dem Kampfplatz herum, um feine Erzfeinde za bewitl kom¬men; em paar tresikche Schwemsfängttvon der k. k. Pachtung überfallen sie mit einer solchen

Gewalt, baß immer der erste Anfall Anmerkungen macht, dann wird sie«ach einem hartnäcki¬
gen Kampf als die Ueberwundene vom Kampfplatz geführt.

M . M.  Ach den ».
Wird dem Aaubbärn auf dem Kampfplatz sein Eeckerbischen versterket,

ersucht lange , findet dann endlich vermög seiner guten Witterung denselben,welchen er mühevoll zu erhaschen , dagegen ruhig zu verzehren har.
-iL. M.  Neuntens.

Der schön», prächtige Auer will sich im Kämpfen besonders bep einem
hochschatzbaren Publikum auszeichnen, er fordert Gegenkampfer auf so viel man
ihm zu schicken für nöthig findet , die wstl er zum seichen ferner Tapferkeit Euft
schöpfen lassen; sollten sie ihm aber zu viel Verdruß machen, so sollen ste diese
Behandlung ihren Blutsfreunden klagen.

Zehenten ».
Erfolget der gutqerathrne und schrnswürdige Feuerbär, we-chem eine neue, schön bei-leuchtende, bewegliche Feüermascbin verfertiget wurde, mit dieser fäort er von der Erde in dir

^Luft, Trotz alles Donners und Hagels läßt er sich von seiner Cßlust nicht hindern.

-i3 . !Nlach dem ersten gegebenen Granatenzeichen gilt kein R .erourbLllet tnehr.

Eintrittspreise.
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rste Kalme rechts
mit gefte«'ten Sitz
Erste Galerie links
Sweyter Stock
Dr - - Io M» V.,

Die Herren Offiziere von der hiesigen Garnison zahlen auf der Galerie Noble 30 kr
ritt« Stock —

Herren Offizi
Die Logen und gesperrten Sitze find im Hetzhause im ersten Stock zu bestellen.

Der Anfang ist nur dem Schlag5 Uhr.
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, , ^ DM em drherzter und zum-raufen aufgelegter rußischer Bär zur FaMSrr hktÄgS»
frÄu GrAnee rrwarten rhu mit grLötrr Wuth, die Rauferey würde zu hitzig, wenn der Kampf»nchtk-r mchl Ruhe verschaffete, dgp muH eine Kuppel PachrungShyM über diesen Raufer Her.Kürzen- und ihm atS ihre« Gefa«gerwn Ehrfurcht einfiössen. -

äVS. LS. Züvfken ».

Ei « herrlicher Unterhaltender Kampf
Zwischen emkm strbenbürger, einem kurlandsr 7 einen! rußischen, einem

kram er Barn , zweien Wölfen , einem beißenden Hengsten, einem hungarifchen
mir bösen Geistern beladenen wöthenden Gchseu, dann , um den Rarnpf noch
lebhafter zu machen, wird das starkkämpfende Wildschwein unter diese honette
Gesellschaft gelasten; mit diesen Gegenstimmen! verhoffet die k. k. Pachtung den
hohen Anwesenden Vergnügen zu verschaffen.

Sechsten ».
Soll sich ein anderer hvngarifcher Dchs im Kämpfen besonders auszelchnen, hiezu wer¬

den die Srierfäuger ber Herren HundeEebhaber die größte Anläße gebe», sollte dieser Du^ m*
köpf noch nicht des kämpsenS müveftyrr, so wird ein trefllcher Solohund einesHetzfreuudes iymzeigen, daß er um Gnade bitten muß.

Siebentens
Fährt wie vom elektrischen Feuer berührt ein starkbewafnrteS ftifthes Wildschwein sausdemk. k. Auhofer- Thiergarten) auf dem Kampfplatz herum» um seine Erzfeinde za bewill kom¬men; em paar trefltche Schweinsfanger von der k. k. Pachrung überfallen sie mit einer solchen

Gewalt, daß immer der erste Anfall Anmerkungen macht, dann wird sie«ach einem hartnäcki¬
gen Kampf als die Ueberwundene vom Kampfplatz geführt.

LI. LS. Achten ».
Wird dem Raubbarn ans dem Kampfplatz sein Leckerbischen verstecket,

re sucht lange, sinder dann endlich vermög seiner guten Witterung denselben,
welchen er mühevoll zu erhaschen, dagegen ruhig zu verzehren har.

LS. LS. LI . Neuntens.
Der schön», prächtige Auer will sich im Rümpfen besonders bep einem

.. hochschätzbaren Publikum auszeichnen, er fordert Gegenkampfer auf so viel man
ihm zu schicken für nöthig findet, die wrll er zum seichen seiner Tapferkeit Luft
schöpfen lasten; sollten sie ihm aber zu viel Verdruß machen, so sollen ste diese
Behandlung ihren Blutsfreunden klagen.

Zehenten ».
Erfolget der gutqerathrne und schenswürdige Feuerbar, welchem eine neue, schön berleuchtende, bewegliche Feüermascbin verfertiget wurde, mit dieser fäort er von der Erde in dir

^Luft, Trotz alles Donners und Hagels läßt er sich von feiner Eßlust nicht hindern.

LS. Nach dem ersten gegebenen Granatenzeichen gilt kein RerourbLllet mehr.
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Die Herren Offiziere von der hiesige« Garnison zahle» auf der Galerie Noble 30 kr. ^

»lt gesvcB'ten Sitz
Erste Galerie links
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Die Loge» und gesperrten Sitze sthd im Hetzhause im erste» Stock zu deftrllkn.

Der Anfang ist mtt dem Schlags Uhr.
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